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Schwarzwald-Baar-Kreis. Der
Zweckverband Breitbandver-
sorgung Schwarzwald-Baar
hat sich am »5G Innovations-
wettbewerb im Rahmen der
5x5G-Strategie« um eine För-
derung als Modellregion
durch das Bundesverkehrsmi-
nisterium (BMVI) beworben,
teilt Thorsten Frei (CDU) mit.
In einer ersten Phase sollen
Konzepte für eine solche mög-
liche Modellregion erstellt
werden, die dann in einer
zweiten Phase in der Praxis
umgesetzt werden. Die Kon-
zeption wird vom BMVI mit
bis zu 100 000 EUR gefördert.

»Ich freue mich, dass die Be-
werbung des Teams um Land-
rat Sven Hinterseh unter den
138 Bewerbern herausgesto-
chen ist und eine der 50 aus-
gewählten Projektskizzen prä-
sentiert hat. Unser Landkreis
wird damit im Rahmen der
von der Bundesregierung ver-
folgten Digitalisierungsstrate-
gie als 5G-Modell-Region bei
der Erarbeitung einer umfas-
senden Projektkonzeption ge-
fördert werden. Das ist ein
Riesenerfolg. Die Entschei-
dung zeigt, welch großes
Know-How und welch gute
Voraussetzungen für den 5G-
Roll-Out schon heute bei uns
gegeben sind«, freut sich
Thorsten Frei, der die Bewer-
bung in Berlin parlamenta-
risch flankiert hat und auch
im weiteren Prozess weiter
energisch unterstützen wird.

»Einmalige Chance«
Für den direkt gewählten Ab-
geordneten ist damit klar:
»Mit diesem ersten Zuschlag
eröffnen wir uns für den
Landkreis und die Kommu-
nen, die Unternehmen und
natürlich die Bürger eine ein-
malige Chance, um in diesem
für die Zukunft so maßgebli-
chen Feld der Digitalisierung
ganz vorn mitzumischen und
als Vorreiter in Deutschland
Impulse zu setzen. Denn
schließlich entscheidet die Di-

gitalisierung ganz maßgeb-
lich über die Zukunft und ist
der Grundstein für unseren
Wohlstand und den Erfolg
unserer Wirtschaft von mor-
gen.«

Ganz zentral für den Erfolg
war aus Sicht von Thorsten
Frei der in der Projektskizze
aufgegriffene Mix aus Ange-
boten, die von Seiten des
Zweckverbandes formuliert
wurden. Einerseits wurde in
der Bewerbung dafür gewor-
ben, dass der Schwarzwald-
Baar-Kreis ein Flächenland-
kreis im ländlichen Raum ist.
Durch die Ebene der Baar und
die schwierige Topografie des
Schwarzwaldes können vor
Ort Konzepte für sämtliche
Anforderungen im Ländli-
chen Raum entwickelt wer-
den. Darüber hinaus wurden
mit den Bereichen Gesund-
heitsversorgung und Pflege
sowie Land- und Forstwirt-
schaft die entscheidenden Zu-
kunfts- und Digitalisierungs-
themen für die Menschen im
ländlichen Raum adressiert.
Und drittens wurde darauf ab-
gestellt, dass die schon heute
enge Verzahnung von For-
schung und Industrie eine Ba-
sis für die erfolgreiche Digita-
lisierung ist. Pioniergeist und
angewandte Forschung seien
das Aushängeschild dieser
Wirtschaftsregion, heißt es in
der Mitteilung. 

»Die Übergabe der Förder-
bescheide erfolgt am kom-
menden Donnerstag im Bun-
desverkehrsministerium in
Berlin. Ein besseres Weih-
nachtsgeschenk hätte ich mir
für meinen Wahlkreis nicht
wünschen können«, so Frei.
»Klar ist aber auch, dass es ein
hartes Ringen ist, um am Ende
dann tatsächlich zur Modellre-
gion zu werden. Ich bin aber
überzeugt, dass die Chancen
insgesamt gut stehen. Das gilt
insbesondere, wenn alle Ebe-
nen an einem Strang ziehen
und wie bisher gut abge-
stimmt vorgehen.«

Wichtiger Schritt auf 
Weg zur 5 G-Region
Digitalisierung | Verband bewirbt sich

Gesundheitsförderung für 
Arbeitslose in der Region – 
Agentur für Arbeit, Job-
center und Krankenkassen 
kooperieren für dieses 
Vorhaben.
Schwarzwald-Baar-Kreis. Er-
werbslose auch gesundheit-
lich für den Arbeitsmarkt fit
machen – das ist das Ziel des
Projekts »Gesundheitsförde-
rung für arbeitslose Men-
schen – Verzahnung von
Arbeits- und Gesundheitsför-
derung in Lebenswelten« in
den Landkreisen Rottweil,
Schwarzwald-Baar, Tuttlingen
und Zollernalb. Für dieses
Vorhaben kooperieren die
Agentur für Arbeit Rottweil –
Villingen-Schwenningen, das
Jobcenter Zollernalbkreis, die
AOK-Bezirksdirektionen Ne-
ckar-Alb und Schwarzwald-
Baar-Heuberg und der BKK

Landesverband Süd, heißt es
in einer gemeinsamen Presse-
mitteilung.

»Bei Arbeitslosigkeit fallen
oft Tagesstrukturen weg, so-
ziale Kontakte können verlo-
ren gehen«, erklärt Thomas
Dautel, Geschäftsführer der
Agentur für Arbeit Rottweil –
Villingen-Schwenningen. 
»Die damit einhergehenden
persönlichen Belastungen ha-
ben oft auch gesundheitliche
Folgen. Dem wollen wir ent-
gegenwirken und die erwerbs-
losen Menschen nachhaltig
unterstützen.«

Die Jobvermittler werden in
ihrer Beratung gezielt auf An-
gebote zur Gesundheitsförde-
rung hinweisen. Die Projekt-
koordinatorin Bianca Lea
Müller organisiert und vermit-
telt speziell für diese Zielgrup-
pe erarbeitete Gesundheits-
kurse, -vorträge und Work-
shops. Um die Zielgruppe für

diese Angebote und die eige-
ne Gesundheit zu sensibilisie-
ren, werden an verschiedenen
Orten Gesundheitstage statt-
finden. Auch individuelle Be-
ratungen werden angeboten.

»Gesundheitliche Probleme
sind ein schwerwiegendes
Vermittlungshindernis. Im
Projekt stärken wir die Ge-
sundheit, so dass die Men-
schen in den Arbeitsmarkt in-
tegriert werden können«, sagt
Jörg Würfel, der das Jobcen-
ter Zollernalbkreis in Balin-
gen leitet. 

Psychische Probleme 
zählen zu den häufigsten 
Beschwerden

Psychische Beeinträchtigun-
gen gehören zu den häufigs-
ten Beschwerden, mit denen
man bei Langzeitarbeitslosig-
keit zu kämpfen hat, so Ha-

rald Rettenmaier, stellvertre-
tender Geschäftsführer der
AOK Schwarzwald-Baar-Heu-
berg: »Was liegt da näher, als
bereits im Vorfeld zu reagie-
ren und es gar nicht erst so
weit kommen zu lassen?«. Zu-
mal es ohne Prävention leicht
zu einem Teufelskreis kom-
men kann, wie Thomas
Schönbucher, Stellvertreter
des Vorstandes des BKK Lan-
desverbandes Süd, sagt: »Die
persönliche Belastung durch
die Arbeitslosigkeit führt zu
ersten Beeinträchtigungen.
Das wiederum senkt die wei-
teren Vermittlungschancen in
den Arbeitsmarkt.«

Diese negative Rückkoppe-
lung wollen die Kooperations-
partner durch die Verzahnung
von Arbeits- und Gesund-
heitsförderung unterbinden.
Das Projekt ist Bestandteil des
bundesweiten GKV-Bündnis-
ses für Gesundheit. 

Prävention gegen Teufelskreis
Arbeitslosigkeit | Kooperation fördert Gesundheit von Menschen ohne Job

Thomas Schönbucher (von links), Stellvertreter des Vorstandes des BKK Landesverbands Süd; Thomas Dautel, Geschäftsführer der
Agentur für Arbeit Rottweil-Villingen-Schwenningen; Jörg Würfel, Geschäftsführer Jobcenter Zollernalbkreis und Harald Rettenmai-
er, stellvertretender Geschäftsführer der AOK Schwarzwald-Baar-Heuberg unterzeichnen die Kooperation. Foto: Wehinger
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Der Teilnahmeschluss ist immer um 24 Uhr des jeweiligen Spieltags.
Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Der Gewinner wird unter allen Teilnehmern (richtige
Lösung) der Verlage der Südwestdeutschen Medienholding GmbH
ausgelost, telefonisch sowie schriftlich per Post benachrichtigt und in
der Zeitung veröffentlicht. Die angegebenen Daten werden zur Kontakt-
aufnahme im Gewinnfall verwendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt
nicht. Mitarbeiter/innen der Südwestdeutschen Medienholding GmbH
und deren Angehörige sind vom Gewinnspiel ausgeschlossen.

Gewinner vom 16.12.19:
Bernd Kauselmann

0137 969 219 9*

So geht’s:
Rufen Sie heute bis 24 Uhr bei der
Gewinn-Hotline an und nennen Sie das
Lösungswort. Damit wir Sie im Gewinn-
fall benachrichtigen können, hinterlassen
Sie bitte Ihren Namen, Adresse und Telefon-
nummer. Aus allen Teilnehmern mit der richtigen
Lösung ermitteln wir jeweils einen Tagesgewinner.

Was zeigt unser Bilderrätsel heute?

Das große Weihnachts-Gewinnspiel
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15.
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Gewinn-
Hotline:

Kombinieren
und bis zum 31.12.19

täglich 1.000 Euro
Weihnachtsgeld kassieren.

Kombinieren Sie die beiden Begriffe
zu einem Wort und sichern
Sie sich so die Chance auf

einen Tagesgewinn von
1.000 Euro.

Lösung vom 17.12.19:
Fingernagel


